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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Der neue Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika. Der

„Reichsanzeiger“ meldet: Der bisherige Direktor im Reichs
kolonialamt Dr. Heinrich Schnee iſt zum Gouverneur von
DeutſchOſtafrika und der Gouverneur a. D. Dr.
Otto Gleim zum Direktor im Reichskolonialamt mit
dem Range eines Rats erſter Klaſſe, ſowie der bisherige
Referent beim Kaiſerlichen Gouvernement von Kamerun
Regierungsrat Theodor Steinhauſen zum Ge
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Reichs
kolonialamt ernannt worden.

Gouverneur a. D. Rudolf v. Bennigſen Geſtern
abend iſt in Berlin der Gouverneur a. D. Rudolf von
Bennigſen, Direktor der Kolonialgeſellſchaft für Südweſt-
afrika, an den Folgen einer ſchweren Halsentzündung ge-

rben.ſte Die Wehrvorlagen in der Budgetkommiſſion. Die Budget

kommiſſion des Reichstags fuhr am Freitag mit der Beratung
der Wehrvorlagen bei den geforderten 22 neuen Lan dwehr-
inſpektionen fort. Bayeriſcher Generalmajor v. Wenninger
und württembergiſcher Generalmajor v. Graevenitz führen aus,
daß alle Gründe, die General Wandel am Donnerstag angeführt
habe, auch für Bayern bzw. Württemberg voll zuträfen. Ein
Mitglied der Fortſchrittspartei befürchtet, die meiſten Landwehr-
inſpekteure würden nur wenig beſchäftigt ſein. Vielleicht könnte
man auf Einrichtung der Landwehrinſpektionen verzichten, wenn
für eine anderweitige Entlaſtung der Brigadekommandeure und
für eine ſtärkere Heranziehung der Generale zur Dispoſition ge
ſorgt würde. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter beantragte
gängliche Streichung der Forderung, die doch nur auf Beſſerung
der Beförderungsverhältniſſe hinauslaufe. Generalmajor
Wandel erwiderte: 1907 ſind die Landwehrinſpekteure ohne
Debatte genehmigt worden, weil ihre Notwendigkeit anerkannt
wurde. Die Gegenden, für die ſechs Landwehrinſpekteure jetzt
gefordert werden, nämlich im Bereich des vierten, ſechſten,
achten, elften und vierzehnten Armeekorps, ſind ſehr ſtark
bebölkert; daher iſt die Zahl der dort ſich ſtellenden Leute außer
ordentlich groß. Die Reiſen der Brigadekommandeure ſind in
ihrer Dauer ſehr ausgedehnt. Die inaktiven Generale müſſen
notgedrungen Verwendung finden; aber ein inaktiver General
kann nur für eine gewiſſe Reihe von Jahren als verwendungs-
fähig angeſehen werden hinſichtlich ſeiner körperlichen Befähigung.
Nach längerer weiterer Debatte lehnte die Kommiſſion eine
Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei, „die Anforde-
rung von 22 Landwehrinſpektionen für die verſchiedenen Kontin-
gente als ungerechtfertigt zu erklären“, mit 14 gegen 13 Stimmen
ab. Darauf wurden für das Jahr 1912 für Preußen vier
Landwehr inſpektionen (ſtatt der geforderten ſechs)
bhewilligt, die Landwehrinſpektion für Sachſen abge-
lehnt. Ueber die Landwehrinſpektion für Württemberg ſoll
ſpäter entſchieden werden, für Bayern iſt der bayeriſche Landtag
zuſtändig. Bei den Anforderungen für die Jnfan-
ter ie begründete Kriegsminiſter v. Heeringen die
Notwendigkeit der geforderten elf dritten Bataillone für Preußen
unter Hinweis auf die beſonderen Aufgaben bei Beginn eines
Krieges und gab bekannt, bei welchen Jnfanterie-Regimentern
Etatserhöhungen eintreten ſollten. Die Kommiſſion be-
willigte entſprechend der Vorlage: Für Preußen
an Jnfanterie: 11. Bataillone, 80 Maſchinengewehr Kom-
pagnien, Etatserhöhung an Mannſchaften bei 96 Bataillonen.
Für Bahern an Jnfanterie: 12 Maſchinengewehr-Kom-
pagnien, Etatserhöhung an Mannſchaften bei 20 Bataillonen.
Für Sachſen an Jnfanterie: 1 Regimentsſtab, 5 Ba
taillone, 8 Maſchinengewehr-Kompagnien. Für Württem-
berg an Jnfanterie: 1 Bataillon, 6 Maſchinengewehr
Kompagnien, Etatserhöhung an Mannſchaften bei 7 Bataillonen.
Bei den Forderungen für die Kavallerie gab der Kriegs-
miniſter Erklärungen über die verſchiedene Ausrüſtung der
Armeekorps mit Kavallerie, die durch örtliche Verhältniſſe und
durch den Grenzſchutz im Frieden bedingt ſind. Die Kom
miſſionbewilligte: Für Preußen an Kavallerie:
1 Regimentsſtab, 5 Eskadrons. Für Bahern an Kavallerie:
1 Eskadron. Für Preußen an Fußartillerie: 1 Bat-
terie. Bei den Anforderungen für die Pioniere gab
Generalmajor Wandel Auskunft über die Notwendigkeit der
Einrichtung von Scheinwerferzügen. Die Kom
miſſion bewilligte: Für Preußen an Pionieren:
1 Kommandeur der Pioniere eines Armeekorps, 3 Batkaillone,
20 Scheinwerferzüge. Für Bayern an Pionieren: Einen
Bataillansſtab, 1 Kompagnie, 3 Scheinwerferzüge. Für Sachſen
an Pionieren: 2 Scheinwerferzüge. Für Württemberg
an Pionieren einen Scheinwerferzug. Für Preußen an
Train: 2 Bataillone zu je 3 Kompagnien, 2 Traindepots. Für
Bahern an Train: 3 Kompagnien. Sämtliche Poſten
entſprechend den Anforderungen der Vorlage.

Weiterberatung: Dienstag, den 7. Mai.
Die Deckungsvorlage in der Kommiſſion. Die 8. Kommiſ-

ſion des Reichstags betreffend Beſeitigung des Brannt-
weinkontingents ſetzte am Freitag die Weiterberatung des
Abſ. 2 des S 2 aus. Die Regierungen wollen eine andere Faſſung
dieſes Abſatz 2 vorlegen. Die Beratung wandte ſich dem S 3
zu, der beſtimmt: „Obſtbrennereien und Brenner der im S 41 des
Branntweinſteuergeſetzes bezeichneten Art (die eine eigene Brenn-
vorrichtung nicht haben) entrichten für Branntwein, den ſie aus

ſelbſterzeugtem Obſt, Wein, Moſt oder aus Rückſtänden davon
Treſter, Hefe) oder aus Beeren und Wurzeln herſtellen, bei einer
Jahreserzeugung von nicht mehr als 30 Liter Alkohol
eine Verbrauchsabgabe von 0,84 Mk. für das Liter Alko-
hol. Die Vorſchriften des S 40 Abſ. 1 und 44 des Branntwein-
ſteuergeſetzes ſind dementſprechend anzuwenden.“ Hierzu liegen
mehrere Abänderungsanträge vor: 1. ein Zentrumsantrag:
a) ſtatt „80 Liter Alkohol“ zu ſetzen: „100 Liter Alkohol“; b) am
Schluſſe hinzuzufügen: „IJn ſchlechten Obſt- und Weinjahren

kann den genannten Obſtbrennereien und Brennern nach näherer
Vorſchrift des Bundesrats geſtattet werden, bis zu der bezeich-

neten Jahreserzeugung unter Anwendung der Vorſchriften des
S 40 Abſ. 1 und S 41 ausnahmsweiſe mehlige Stoffe zu dem
Satze von 0,84 Mk. für das Liter Alkohol zu verarbeiten.“ 2. ein
Antrag der Sozialdemokraten: a) ſtatt „30 Liter Alkohol“ zu ſetzen
„200 Liter Alkohol“; b ſtatt „Verbrauchsabgabe von 0,84 Mk.“
zu ſetzen: „Verbrauchsabgabe von 0,64 Mk.“. 3. ein konſervativer
Antrag auf Abänderung des erſten Teiles des Zentrumsantrages,
ſtatt „100 Liter Alkohol“ zu ſetzen: „50 Liter Alkohol“. Nach
kurzer Diskuſſion wurde der konſervative Antrag, ſtatt
„100 Liter Alkohol“ zu ſetzen: „50 Liter Alkohol“, einſtimmig
angenommen und mit dieſer Aenderung der g 3. S 4, der
beſtimmt: „Vor dem 1. April 1912 betriebsfähig hergerichtete
landwirtſchaftliche Brennereien und Obſtbrennereien, die
in einem Betriebsjahre nicht mehr als 10 Liter Alkohol erzeugen,
dürfen ihr ganzes Erzeugnis zu dem Abgabenſatze von 1,175 Mk.
für das Liter Alkohol herſtellen“, wurde nach der Vorlage angenom-
men, nachdem der Abgabenſatz von „1,175 Mk.“ erſetzt worden war
durch „1,13 Mk.“. Zu S 5, der beſtimmt: Vor dem 1. April
1912 betriebsfähig hergerichtete landwirtſchaftliche Brennereien
mit einer Jahreserzeugung von mehr als 10, aber nicht
mehr als 300 Hektoliter Alkohol haben die. Verbrauchs-
abgabe nach dem Satze von 1,175 Mark für das Liter
Alkohol zu entrichten, ſofern ſie das ihnen für das Betriebs-
jahr 1911712 zugewieſene Kontingent nicht überſchreiten“,
beantragte Abg. Herold folgende neue Faſſung: „Die Verbrauchs-
abgabe ermäßigt ſich für die vor dem 1. April 1912 betriebsfähig
hergerichteten land wirtſchaftlichen Brennereien mit einer Jahres-
erzeugung von mehr als 10, aber nicht mehr als 100 Hektoliter
Alkohol um 0,12 Mark, bei einer Jahreserzeugung von mehr als
100 Hektoliter, aber nicht mehr als 300 Hefktoliter, um 0,10 Mark
für das Liter Alkohol für den Teil der Jahreserzeugung, welcher
innerhalb des für das Betriebsjahr 1911/12 zugewieſenen Kon-
tingents liegt.“ Der Antrag Herold wurde angenommen gegen die
vier Stimmen des Fortſchritts. Abg. Vogt (Crailsheim) bean-
tragte, hinter den F 5 einen neuen S 5 a einzuüfügen. Gegen dieſen
Antrag ſprachen ſich aber die Vertreter verſchiedener Parteien aus
und zwar wegen grundſätzlicher und wegen formeller Bedenken.
Der Antragſteller zog dann den Antrag für die erſte Leſung zurück.

Zu 8 betreffend Ermittelung der Kontingentsanteile der
Bundesſtaaten wurde von fozialdemokratiſcher Seite der Antrag
geſtellt, die Worte „daß das Kontingent einer Brennerei im Falle
ſeiner Erhöhung auf Grund einer Neuveranlagung 34 Nr. 2
bis 5 des Branntweinſteuergeſetzes) den Durchſchnittsbrand der
Brennerei nicht überſteigen darf“, zu erſetzen durch, „daß das Kon
tingent den Geſamtertrag von 3000 Hektoliter nicht überſteigen
darf“. Auf die Darlegungen von Zentrumsſeite, der Antrag werde
in Bayern ſehr ſchädlich wirken, änderte der Antragſteller den Er-
ſatzpaſſus folgendermaßen um: „Daß das Kontingent einer ge-
werblichen Brennerei den Geſamtertrag von 3000 Hektoliter nicht
überſteigen darf“. Der Antrag wurde abgelehnt und S 6 ange-
nommen. Ohne Debatte wurden dann 8 7 Verluſt des Kontin-
gents), S 8 Verluſt des Durchſchnittsbrandes) und S 9 (Kürzung
des Durchſchnittsbrandes) angenommen. Weiterberatung
Mittwoch.

Die Stärkung des Deutſchtums im Oſten. Zu dem dem
Abgeordnetenhauſe zugegangenen Geſetzentwurf über die Stär-
kung des Deutſchtums in den Provinzen Oſtpreußen, Pommern,
Schleſien und Schleswig-Holſtein ging gleichzeitig ein freiſinniger
Antrag des Abg. Aronſohn und Genoſſen ein, die königliche Staats-
regierung zu erſuchen, zur Verſtärkung des Grundkapitals der
Deutſchen Pfandbriefanſtalt Poſen auf 6 Millionen den Betrag
von 5 Millionen gegen höchſtens 3,75 Prozent Zinſen zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
ſchloß in ihrer geſtrigen Abendſitzung, ihre Beratungen ſo
weit zu fördern, daß die Beſchlüſſe der zweiten Leſung beim
Wiederzuſammentritt des Hauſes im Herbſt dem Plenum
vorgelegt werden können.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 3. Mai 1912.

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die zweite Beratung
des Geſetzentwurfs betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes
Elberfeld.

Abg. Lucas (Natl.) befürwortete die Annahme der Vorlage,
wonach die Landgemeinde Vohwinkel vom Kreiſe Mettmann abge
trennt und mit dem Stadtkreiſe Elberfeld vereinigt werden ſoll.

Abg. Frhr. von Los (Ztr.) erklärte ſich mit Rückſicht auf den
Kreis Mettmann gegen die Vorlage.

Abg. EckerWinſen (Natl.): Nach dem Ausſcheiden von Voh-
winkel würde der Kreis Mettmann noch 400 000 Einwohner be
halten. Ich kann alſo nicht zugeben, daß Mettmann durch die
Eingemeindung erheblichen Schaden erleiden würde.

Abg. v. Oertzen (Freikonſ.): Jm Prinzip ſind wir gegen Ein
gemeindungen. In dieſem Fall halten wir eine Ausnahme für
zuläſſig, da ſich alle nach dem Geſetz zuſtändigen Organe für die
Eingemeindung ausgeſprochen haben.

Abg. v. Brandenſtein (Konſ.): Dieſe Zuſtimmung kann uns
nicht zur Annahme der Vorlage veranlaſſen. Es wird geſagt,
Elberfeld muß zugrunde gehen, wenn es ſich durch die Einge-
meindung nicht weiter ausdehnen kann. Wenn Elberfeld jetzt zu
Vohwinkel ſagt: Was ſollen wir euch für Vorteile gewähren,
wenn ihr eingemeindet werdet, ſo kommt mir das ſo vor, als
wenn der Koch zu den Hühnern ſagt: Nun, meine lieben Hühnchen,
mit welcher Sauce wollt ihr denn gebraten werden? (Große
Heiterkeit.

Geheimrat Frhr. v. Zedlitz: Die Staatsregierung hat keine
Stellung zu der vorliegenden Frage genommen, ſolange die Ver
handlungen zwiſchen Elberfeld und Vohwinkel ſchwebten. Der
Vorwurf, daß ſie einen Druck auf die Gemeinden und ihre Organe
ausgeübt hätte, iſt demnach unbegründet. Die Eingemeindung

liegt ſowohl im Intereſſe von Elberfeld wie von Vohwinkel. Die
Entwicklung von Elberfeld iſt zum Stillſtand gekommen, weil das
Fabrikterrain fehlt, das in Vohwinkel vorhanden iſt. Vohwinkel
iſt mit ſeinem Schul, Polizei und Geſundheitsweſen nicht auf der
Höhe. Das wird anders werden durch die Eingemeindung. Wenn
die Vorlage nicht angenommen wird, ſo geht die Verantwortung
dafür, daß die Stadt Elberfeld in ihrer Entwicklung gehemmt wird,
anf dieſes hohe Haus über. (Beifall.)

Abg. Fleuſter (Ztr.): Durch das Zweckverbandsgeſetz können
nur einzelne kommunale Aufgaben erfüllt werden. Mit einem
ſolchen Teilergebnis iſt Elberfeld aber nicht gedient. Daher iſt
das einzig Richtige die Eingemeindung.

Abg. Gantert (Fortſchr. Vpt.) erklärte ſich mit Rückſicht auf die
zuſtimmenden Voten der beteiligten Gemeinden für die Vorlage.

Damit wurde die Beſprechung geſchloſſen.
In der Abſtimmung über S 1 ſtimmten die Konſervativen, ein

Teil des Zentrums und einige Freikonſervative gegen das Geſetz.
Da aber die Abſtimmung zweifelhaft blieb, erfolgte Auszählung.
S 1 wurde mit 151 gegen 121 Stimmen abgelehnt. Der Reſt
des Geſetzes wurde darauf in einfacher Abſtimmung abgelehnt.

Damit war das Geſetz alſo gefallen.
Es folgte die erſte Beratung des

Bewilligung weiterer Staatsmittel
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe
von gering beſoldeten Staatsbeamteit.

Nachdem die Redner aller bürgerlichen Parteien ihre freudige
Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf ausgeſprochen hatten, erklärte
Geheimrat Saenger: Es iſt nicht die Abſicht, den Bau von
größeren Wohnungen zu fördern. Eine Konkurrenz ſoll der
privaten Bantätigkeit nicht gemacht werden.

Nach Erledigung der erſten Leſung wurde der Geſetzentwurf
ſofort auch in zweiter Beratung ohne Debatte angenommen.

Därauf wurde nach kurzer Debatte der Geſetzentwurf betr.
die Umlegung von Grundſtücken in Wiesbaden in erſter und
zweiter Leſung angenommen.

Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurfs
Polizeiverwaltung im Regierungsbezirk Oppeln.

Nachdem ein Regierungskommiſſar erklärt hatte, daß man in
der UÜbernahme der bisherigen Kommunalpolizeibeamten das
größte Entgegenkommen zeigen werde, wurde die Vorlage auch in
zweiter Beratung angenommen.

Der Entwurf eines Ausführungsgeſetzes
Gewichtsordnung wurde in zweiter Leſung
nommen.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr:
des Etats.

Geſetzentwurfs betr. die
(14 Millionen) zur Ver
von Staatsarbeitern und

über die

zur Maß und
ohne Debatte ange

Dritte Beratung
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 3. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär Dr. Delbrück und Unker
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 2 Min.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erbat und erhielt der

Präſident die Ermächtigung, Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem
Kronprinzen zum Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu
übermitteln.

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt der Bericht der ver
ſtärkten Geſchäftsordnungskommiſſion über Abänderung der Be
ſtimmungen der Geſchäftsordnung über Interpellationen c.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Ich habe im Namen der ver
bündeten Regierungen folgende Erklärung abzugeben: Nach
Artikel 27 der Reichsverfaſſung hat der Reichstag ſeine Geſchäfts
ordnung allein zu regeln. Dementſprechend verzichten die ver
bündeten Regierungen darauf, an Jhren Verhandlungen teilzu
nehmen. Sie halten es aber für notwendig, ausdrücklich feſtzu
ſtellen, daß die Geſchäftsordnung einſeitiges Recht nur für den
Reichstag und ſeine Mitglieder ſchafft, daß daher die von Jhnen
zu beſchließenden Abänderungen der Geſchäftsordnung weder eine
Erweiterung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstages noch
eine Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Kaiſers,
der verbündeten Regierungen und des Reichskanzlers herbei-
führen (Sehr richtig! rechts; Hört! Hört! links) und deswegen
ouch irgendwelche ſtaatsrechtlichen Konſequenzen für die Stellung
des Reichskanzlers gegenüber dem Reichstag nicht haben können.
Unter dieſer ausdrücklichen Verwahrung erkläre ich aber, daß der
Herr Reichskanzler Jhren Wünſchen auf eine weitere Ausgeſtal
tung Jhrer Geſchäftsordnung inſoweit entgegenzukommen bereit
iſt, als er unter Wahrung des Rechts der Ablehnung im einzelnen
Falle die in Ausſicht genommenen kurzen Anfragen nach Möglich-
keit beantworten oder durch ſeine Stellvertreter und Kommiſſare
beantworten laſſen will, ſofern ihr Gegenſtand zur verfaſſungs
mäßigen Kompetenz des Reichs gehört und nicht ein ſchwebendes Ge
richts, Verwaltungs- oder Disziplinarverfahren betrifft. (Bravo!
rechts, Unruhe links.)

Die Regierungsvertreter verließen den Saal.
Abg. Gröber (Ztr.) [als Berichterſtatter Den Mitgliedern des

Reichstages ſoll geſtattet ſein, an den Reichskanzler kurze Anfragen
zu ſtellen, die ſchriftlich einzureichen ſind und ſich auf die Be
zeichnung der Tatſachen, über welche Auskunft gewünſcht wird,
beſchränken müſſen. In den Sitzungen am Dienstag und Freitag
jeder Woche darf je die erſte Stunde auf die Anfragen verwendet

werden. Eine Beſprechung der Antwort es Reichskanzlers und
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Anträge zur Sache ſind unzuläſſig. Dagegen können bei der Be
ſprechung einer Interpellation Anträge geſtellt werden, welche die
Feſtſtellung verlangen, daß die Behandlung der den Gegenſtand
der Interpellation bildenden Angelegenheit durch den Reichs
kanzler der Anſchauung des Reichstages entſpricht oder daß ſie ihr
nicht entſpricht. Dieſe Anträge müſſen von mindeſtens 30 anwe
ſenden Mitgliedern unterſtützt werden. Die Abſtimmung muß
vertagt werden, wenn dies von mindeſtens 30 anweſenden Mit-
gliedern verlangt wird; ſie erfolgt alsdann am nächſten Sitzungs
tage. Andere Anträge zur Sache ſind nicht zuläſſig. Jch bitte,
dieſen Beſchlüſſen der Kommiſſion beizutreten.

Präſident Dr. Kaempf teilte mit, daß zu mehreren Punkten der
Vorlage der Kommiſſion und den dazu geſtellten Anträgen
namentliche Abſtimmung beantragt iſt.

Abg. Ledebour (Soz.): Die Erklärungen des Staatsſekretärs
waren entweder überflüſſig oder nicht berechtigt. Namens meiner
Partei kann ich erklären, daß wir, wenn wir eine Erweiterung
der Machtbefugniſſe des Reichstags erſtreben, dies durch direkte
Anträge auf Verfaſſungsänderung zum Ausdruck bringen, aber
nicht auf Umwegen zu erreichen ſuchen. In Einzelheiten haben
wir doch Bedenken und behalten uns Anträge dazu vor. So ſollte

die Beſtimmung über die kurzen Anfragen dahin erweitert
werden, daß zur Ergänzung oder Berichtigung der Anfragen nicht
nur der Frageſteller das Wort nochmals verlangen dürfe, ſon
dern jedes Mitglied des Hauſes. Sonſt wird ein Anfrage-
Monopol für eine beſtimmte Partei geſchaffen.

Abg. Kreth (Konſ.): Beabſichtigt oder nicht, tatſächlich werden
auf dieſem Umwege die Rechte des Reichstags auf Koſten der ver
bündeten Regierungen erweitert. Wir haben auch auf dem
Standpunkt geſtanden, daß eine Anderung der Geſchäftsordnung,
die eine Verſchiebung des Verhältniſſes zwiſchen Regierung und
Reichstag zum Ziele hat, nur auf dem Wege der Verfaſſungs-
änderung vorzunehmen iſt.
ziehung von Regierungskommiſſaren zur Kommiſſionsberatung
wurde aber abgelehnt, und erſt ſpäter fand man ſich dazu bereit,
als an den Beſchlüſſen nichts mehr zu ändern war. Da iſt es kein
Wunder, daß die Regierung nicht die Verantwortung für die Ge
ſtaltung der Dinge auf ſich nehmen will. Wir verlangen, daß die
zu ſtellenden Fragen von allgemeiner Bedeutung ſein ſollen. Wir
wiederholen deshalb unſeren ſchon in der Kommiſſion geſtellten
Antrag, daß die Anfragen ſich auf die innere und auswärtige
Politik zu beſchränken haben.

Abg. Liſt-Eßlingen (Natl.) Wir begrüßen den Antrag der
Kommiſſion bezüglich der kleinen Anfragen, da dadurch ein leb
hafterer und erſprießlicherer Meinungsaustauſch mit der Regie-
rung ſtattfinden kann als es bisher der Fall war. Die hier ein-
gebrachten Abänderungsanträge lehnen wir ab. Es handelt ſich
um die Einführung von Neuerungen, die zunächſt Schwierigkeiten
bereiten werden; doch erwarten wir, daß dieſe neuen Geſchäfts
ordnungsbeſtimmungen ſachgemäß angewendet und nicht miß-
braucht werden. Eine gewiſſe Fortſetzung des Fragerechts iſt not
wendig; aber die Erweiterung dieſes Rechts auf jedes Mitglied
des Hauſes, wie es der Abg. Ledebour wünſchte, geht meiner An
ſicht nach zu weit. Wenn die Regierung in loyaler Weiſe zu den
Anfragen Stellung nehmen wird, dann wird die Folge ein gutes
Verhältnis zwiſchen Reichstag und Regierung ſein.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Auch wir be
grüßen die Beſchlüſſe der Kommiſſion. Daß der Reichstag nicht
in ein ſchwebendes Gerichts- oder Disziplinarverfahren ein
greifen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber Anfragen, die das
Verwaltungsverfahren betreffen, kann doch der Reichskanzler
nicht ablehnen, ſonſt wären wir wieder gezwungen, das ſchwere
Geſchütz der Interpellation aufzufahren. Hier ſcheint mir ein
Konzeſſiönchen des Reichskanzlers an die Minderheit des Hauſes
vorzuliegen. Die kurzen Anfragen erſparen dem Parlament viel
Zeit und Kraft. Die geſtellten Abänderungsanträge lehnen
wir ab.

Abg. v. Halem (Rpt.): Die kurzen Anfragen ſind in allen
Staaten beliebt. Eine angemeſſene Einſchränkung der kurzen
Fragen iſt zu wünſchen, deshalb machen wir unſere Zuſtimmung
abhängig von der Annahme des konſervativen Abänderungs-
antrages.

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Ein Eingreifen in die Verfaſſung iſt
ausgeſchloſſen, dazu ſind die Anderungen der Geſchäftsordnung
gar nicht geeignet. Eine Beſchränkung der kurzen Anfragen auf
ſolche allgemeiner Natur entſpricht nicht unſeren Wünſchen. Da-
gegen wollen wir auch ſolche Anfragen ausſchließen, die in ein
Verwaltungsgerichtsverfahren eingreifen.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Jch bin nicht davon überzeugt
worden, daß die kurzen Anfragen ein nützliches Inſtitut ſein
werden. Unſere Kautelen werden wahrſcheinlich abgelehnt wer
den, deshalb lehnen wir die ganze Anderung ab. Angeſichts der
veränderten Situation, die durch die Erklärung des Staatsſekre-
tärs geſchaffen iſt, beantrage ich Zurückverweiſung an die Kom-
miſſion, das würde der Würde des Hauſes entſprechen. (Lachen
und Widerſpruch links Die Anfragen werden in ungeahnter
Zahl uns beſchäftigen, ſo über das Vereinsrecht. Auch das Ver-
waltungsverfahren muß geſchützt werden. Bedenklich iſt der An-
trag, weitere Ergänzungsfragen zu ſtellen; dadurch würde die
Erledigung vieler anderer Anfragen verzögert und ſchließlich aus-
geſchloſſen werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Früher verhiel
ſich die Rechte nicht fo ablehnend. Unnötige Anfragen dürften
ausgeſchloſſen werden; dafür werden ſchon die Parteien ſelbſi
ſorgen.

Abg. Ledebour (Soz.): Den Zentrumsantrag, die Ergänzung
oder Berichtigung nur einmalig zuzulaſſen, lehnen wir ab.

Abg. Bell (Ztr.): Ich ziehe unſere Abänderungsanträge an
geſichts des Widerſtandes der Linken zurück. (Bravo! links.) Wir
erwarten, daß die Praxis ſich günſtiger geſtalten wird, als hier
vermeint wurde.

Abg. Schulz-Bromberg (Rpt.): Die Frage der kurzen An-
fragen iſt hochwichtig. Wir ſollten ſie nicht ſo leichthin erledigen
Die linksliberale Preſſe hat über die Wichtigkeit der Sache hin-
weggetäuſcht. Laſſen wir das Gerichtsverfahren aus dem Spiele
ſonſt machen wir nervöſe Richter.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Wir wollen unter allen Um-
ſtänden vermieden wiſſen, daß in ein ſchwebendes Verfahren ein-
gegriffen wird.

Abg. Gröber (Ztr.): Dagegen, daß ungehörige und beleidigende
Anfragen geſtellt werden, wird der Präſident ſchon von ſich aus
einſchreiten. Wenn erſt die Beſchränkung auf allgemeine Gegen-
ſtände bewerkſtelligt iſt, dann werden die weiteren Regelunger
in der Kommiſſion zu treffen ſein.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Die Befugniſſe des Präſidenter
müſſen revidiert werden; ſonſt ergeben ſich aus dieſer Geſchäfts
ordnungsänderung die ſchlimmſten Konſequenzen. (Große Un
ruhe und Lärmen links.)

Abg. Kreth (Konſ.): Wenn die Dinge ſo harmlos wären, wie
Sie (nach links) es immer darſtellen, ſo verſtehe ich nicht Jhre
Unruhe und Ihren Eifer, die Materie in ſo ſchnellem Tempo zu
erledigen.

Abg. Graf v. PoſadowskiWehner (b. k. F. mit großer Un-
ruhe empfangen): Wir haben geſtern lang und breit über
Diamanten und Diamantenſchleifereien geſprochen; da kann es
mir nicht verübelt werden, auch über eine derartig fundamentale
ſtaatsrechtliche Frage einige Ausführungen zu machen. Es iſt auf

Unſere Anregung auf ſofortige Zu

die engliſchen Verhältniſſe exemplifiziert worden. Dort liegen
die Verhältniſſe aber ganz anders als bei uns. Die Regierung iſt
lediglich ein Ausſchuß der Mehrheitsparteien, und das Parlament
hat dort viele Obliegenheiten zu erledigen, die hier von der Re

gierung erledigt werden.
Vizepräſident Dove: Es dürfte doch zu weit führen, wenn Sie

ſämtliche Unterſchiede zwiſchen der deutſchen und engliſchen Ver

faſſung ausführen wollten. (Heiterkeit links.)
Abg. Graf v. Poſadowski (fortfahrend): Jede Annäherung an

den Parlamentarismus lehne ich ab (Bravo! rechts), weil dieſer
nicht der geſchichtlichen Entwicklung Deutſchlands entſpricht und
ich ein Parlament für unfähig halte (Großer Lärm links), die
Zügel der Regierung zu ergreifen. Handelt es ſich am eine
monarchiſche oder parlamentariſche Regierungsform, ſo ziehe ich
die monarchiſche vor. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Graf Oppersdorf (b. k. Fr.): Die Befürchtungen bezüglich
der kurzen Anfragen ſind nicht berechtigt. Die Regierung dürfte
ihre Antworten bei unpaſſenden Anfragen ſchon entſprechend ein
richtet ſchloß die Beſprechung. Die auf die kurzen An

fragen bezüglichen Paragraphen wurden unter Ablehnung
ſämtlicher Abänderungsanträge in der Kommiſſions-
faſſung angenommen.
Es folgte die Beratung der Beſtimmungen betr. die Inter

pellationen.
Abg. Dr. Bell (Ztr.): Durch den Paragraphen 33 a ſoll ledig

lich dem Reichstage das Recht gegeben werden, Anträge im An
ſchluß an die Beſprechung einer Interpellation zu ſtellen, ob die
Behandlung der den Gegenſtand der Interpellation bildenden
Angelegenheit durch den Reichskanzler der Anſchauung des
Reichstags entſpricht oder nicht. Das iſt kein Eingriff in die Ver
faſſung. Wir werden den Beſchlüſſen der Geſchäftsordnungs-

kommiſſion beitreten, dagegen den ſozialdemokratiſchen Antrag
auf Billigung oder Nichtbilligung der Haltung der Regierung ab-
lehnen.

Abg. Kreth (Konſ.): Wir erblicken in der Möglichkeit, bei Jn
terpellationen Anträge zu ſtellen, einen Verſtoß gegen den födera-
tiven Charakter des Reichs und eine Einſchränkung der Rechte des
Kaiſers und ſeiner Regierung. Wir befanden uns einer ge-
ſchloſſenen Mehrheit aus den Parteien der Linken gegenüber. Jn
folgedeſſen konnten wir in der Kommiſſion mit unſeren Anregun-
gen nicht durchdringen. Einen Reichstagsbeſchluß über die
Politik des Reichskanzlers ziffernmäßig abzugeben, geht über den

Reichskanzler hinweg zu einer Kritik des Kaiſers ſelber über.
(Sehr richtig! rechts, Lachen links Uns ſteht der Royalismus
höher als der parlamentariſche Ehrgeiz. (Sehr gut!l) Wir
brauchen eine feſte Regierung, wir wollen nicht die Hemmniſſe
noch vermehren, die der Regierung ſchon an ſich auferlegt ſind.
Wir halten feſt an unſerem konſervativen Grundſatz: Autorität,
nicht Majorität! (Beifall rechts, große Unruhe links.)

Abg. Dr. David (Soz.): Herr Kreth will keine Anträge zu
Interpellationen haben, weil die Konſervativen die Regierung als
ihren Exekutiv Ausſchuß betrachten. (Lachen rechts, ſehr gut!
links.) Nach ſeiner Meinung darf man den Vertrauensmann des
Kaiſers, den Kanzler, nicht ſcheel anſehen, und gerade ſeine
Partei iſt es, die die Reichskanzler über die Klinge ſpringen läßt.
(Lebhaftes Bravo! links, Händeklatſchen auf der Tribüne.)

Vizepräſident Dove: Meinungsäußerungen auf der Tribüne
ſind unzuläſſig; ich müßte ſie eventuell räumen laſſen.

Abg. Dr. David (fortfahrend): Reichskanzler und Kaiſer ſoll
ten ſich freuen, Gelegenheit zu erhalten, einmal die wirkliche
öffentliche Meinung zu hören zu bekommen. Wir wünſchen, daß
das Hinausſchieben der Jnterpellationsbeantwortung auf mehr
als 14 Tage als Ablehnung gilt und dann die Beſprechung trotz-
dem ſtattfinden kann.

Abg. Dr. Junck (Natl.): Der Antrag auf namentliche Ab-
ſtimmung kann uns nur recht ſein, damit feſtgeſtellt wird, wer
gegen ſolche maßvollen Beſtimmungen ſtimmen mag. (Sehr gut!)
Die Ausführungen des Herrn Kreth waren tiefgründig aber nicht
neu. (Heiterkeit.) Die Interpellationen haben ſowie ſo ſtaats
rechtlichen Charakter; davon wird auch durch die Abſtimmung
nichts geändert. Wir verlangen ein maßvolles Recht für den
Reichstag; die Regierung hat ein viel größeres Recht uns gegen-
über, das der Auflöſung. (Sehr richtig!) Eine maßvolle Kritik
kann der Regierung nichts ſchaden.

Abg. Gröber (Zentr.): Ich bitte, es bei den Beſchlüſſen der
Kommiſſion zu belaſſen. Die Offentlichkeit hat unter gewiſſen
Verhältniſſen ein Recht darauf, auch über ſchwebende Ange-
legenheiten unſere Anſicht zu hören.

Abg. Dr. v. Laszewski (Pole): Wir erblicken in den Vor
ſchlägen einen weſentlichen Fortſchritt.

Abg. v. Halem (Rpt.) will einen kurzen Üüberblick über die
Entwicklung des Jnterpellationsrechts geben. (Große Unruhe
links; Ledebour ruft: Sie wollen wohl ihr Referendarexamen
machen! Lärm rechts und Rufe: Unerhört!) Von Jhrer (zu
den Soz.) Partei iſt über weſentlich geringere Dinge oft ſtunden
lang geſprochen worden. Geſtatten Sie doch auch mir das Recht
der Redefreiheit. (Sehr gut! rechts.) Die Vereinigten Staaten
haben kein Jnterpellationsrecht (Zuruf: Rußland.) Rußland hat
ein ſehr vernünftig ausgebautes Jnterpellationsrecht. Der Vor
ſchlag iſt ein Rütteln an den Grundlagen der Reichsverfaſſung.

Abg. Bell (Zentr.) Wir werden ſtets die Rechte der Krone
wahren.

Abg. Lic. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Die Hoffnung auf maß-
volle Anwendung dieſer Beſtimmung ſchwebt völlig in der Luft.
Die Behauptung des Abg. David, Stöcker habe Bismarck geſtürzt,
trifft nicht zu.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Über die Länge der Rede
Kreths ſich aufzuhalten, iſt von der Sozialdemokratie ein Ver
fahren der Heuchelei und Überhebung, wie es bisher nicht vor-
gekommen iſt. (Der Präſident rügte dieſen Ausdruck.) Auch bei
der Wehrvorlage haben wir uns große Mäßigung auſerlegt. (Zu-
ruf bei den Sozialdemokraten: Aus Jhnen ſpricht das böſe Ge
wiſſen! Der Präſident rief den Rufer zur Ordnung.)

Abg. Gröber (Ztr.): Die ſtaatsrechtlichen Bedenken der Rech-
ten ſind nicht berechtigt.

Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind hier Vertreter des ge
ſamten deutſchen Volkes. Wir alle zollen Preußen Dank für das,
was es für Deutſchland getan hat. Wir können aber für Preußen

keine Sonderrechte beanſpruchen. Wir fühlen uns hier als
Deutſche.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Graf Weſtarp (Konſ.)
ſchloß die Debatte. Die Abſtimmungen erfolgen am Mittwoch.

Hierauf trat Vertagung ein.
Nächſte Sitzung: Dienstag pünktlich 1 Uhr: Rechnungsſachen,

Miſchehen in Samoa, Anerkennung der Reichspartei als Fraktion,
Etat des Reichsſchatzamts.

Schluß nach 774 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Jtalien und die Dardanellenfrage.

„Popolo Romano“ weiſt auf die diplomatiſche Nieder
lage der türkiſchen Regierung in der Dardanellenfrage hin,
die einen Erfolg der Diplomatie Rußlands und Jtaliens

Streikenden verlangen

darſtelle. Die Mächte hätten den Verſuch der Türkei, einen

Präzedenzfall territorialer Unvperletzbarkeit für die Dar
danellen zu ſchaffen und ſo Konſtantinopel zu retten, zurück-
gewieſen. Es bleibe im übrigen feſtſtehend, daß die
Schließung der Dardanellen ſowohl im Kriege wie im
Frieden eine Prinzipienfrage von europäiſchem und nicht
nur von türkiſchem Charakter ſei. „Meſſagero“ und
„Vita“ veröffentlichen ähnliche Artikel.

Die türkiſche Regierung hat angeordnet,
daß die im Hafen von Konſtantinopel befindlichen Schiffe
ſich bis auf weiteres des Gebrauches der drahtloſen
Telegraphie zu enthalten haben.

e Rhodos nicht beſetzt
Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet die Nachricht, Rhodos

ſei von den Jtalienern beſetzt worden, als falſch.

Kampfesmüdigkeit in Mexiko.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, hat der mexikaniſche

Kongreß, der augenſcheinlich des andauernden Revolutions-
zuſtandes müde iſt, eine Friedenskommiſſion eingeſetzt, die
direkt mit den Aufſtändiſchen unterhandeln ſoll.

Marokko. Amtlich wird aus Paris beſtätigt, daß der fran
zöſiſche Botſchaftsrat in Wien, re de Beaupoil de SaintAulaire,
zum Stellvertreter des Generalreſidenten in Marokko, Generals
Lyautey, auserſehen ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Die in Friedrichshafen tagende Eiſenbahnkommiſſion auf der

Zeppelinwerft.
Jn Friedrichshafen trafen Freitag mittag um 1 Uhr

die Mitglieder der dort tagenden Eiſenbahnkommiſſion auf dem
Gelände der Luftſchiffbaugeſellſchaft ein, wo ſie von dem Grafen
Zeppelin, der eben aus Berlin zurückgekehrt war, in der Zelt
halle mit einem kleinen Jmbiß bewirtet wurden. Jnzwiſchen war
das Luftſchiff „L. Z. 12“ zur Fahrt fertig gemacht worden, es trat
ſodann mit 7 Herren der Kommiſſion an Bord eine halbſtündige
Spazierfahrt über den Bodenſee an. Nach Beendigung der Fahrt
geleitete Graf Zeppelin ſeine Gäſte in die Halle, wo ein im Bau
befindliches Luftſchiff einer Beſichtigung unterzogen wurde. Graf
Zeppelin gab die Erklärungen dazu. 344 Uhr traten die Teil-
nehmer der Konferenz eine Rundfahrt über den Bodenſee an. Am
Abend fand im Kurhotel ein Eſſen ſtatt.

Aus Nah und Fern.
Die Verhandlungen der Londoner Kommiſſion zur Unter-

ſuchung des „Titanic“-Unglücks
wurden geſtern durch den Vertreter des engliſchen Handelsamts,
Sir Rufus Jſaacs, eröffnet. Jn ſeiner Darſtellung des Tat-
beſtandes führte Jſaacs aus, die „Titanic“ ſei vom Beginn der
Reiſe an mit 21 Knoten Geſchwindigkeit gelaufen und ſoweit ſich
feſtſtellen laſſe, ſei dieſe Geſchwindigkeit bis zum Augen-
blick des Zuſammenſtoßes nicht verringert wor-
den. Er ſtellte feſt, daß fowohl von der „Carpathia“ wie von der
„Baltic“ Eiswarnungen gegeben worden ſeien. Sodann
gab Jſaacs einen Vergleich der geretteten Paſſagiere nach den
einzelnen Schiffsklaſſen und nach Geſchlechtern, und ſagte, es
werde zweifellos die Aufmerkſamkeit des Gerichtshofs erregen,
daß 63 Prozent Paſſagiere der erſten, 42 Prozent von der zweiten
und nur 25 Prozent von der dritten Klaſſe gerettet worden ſeien.
Eine weitere auffallende Erſcheinung ſei es, daß von den weib-
lichen Paſſagieren der erſten Klaſſe alle gerettet worden ſeienaußer fünf, Sie wie man annehme, ihre Gatien nicht hätten ver-

laſſen wollen. Ferner ſei es auffallend, daß nur 126 männliche
Paſſagiere gerettet worden ſeien. Die Unterſuchung werde ſich
insbeſondere auch auf die unzureichende Zahl von
Rettungsbooten und die Konſtruktion der waſſerdichten
Abteilungen erſtrecken. Der erſte Zeuge, der Ausguckmann
Jewell, gab an, daß er ſich bis 10 Uhr abends im Ausguck be-
funden habe, daß die Ausguckleute nicht mit Gläſern
verſehern geweſen ſeien und daß die Stewards und die Heizer
nicht darauf eingeübt waren, die Boote herabzu-
laſſen. Nach ſeiner Meinung ſeien auch in den Booten weder
Lichter, noch Kompaſſe, noch Lebensmittel geweſen.
Ein Matroſe bezeugte, daß die Paſſagiere ſich in wilder Haſt auf
die Boote ſtürtzen. Er habe ſie mit einer Ruderpinne abgewehrt
und der erſte und noch ein anderer Offizier hätten Schreckſchüſſe
aus ihren Revolvern abgefeuert. Die Weiterverhandlung wurde
auf Dienstag vertagt.

Mit der „National-Flugſpende“ befaßte ſich eine Verfamm-
lung, die am Donnerstag unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten
im Landeshaus der Provinz Brandenburg in Berlin tagte und
an der die Regierungspräſidenten, Polizeipräſidenten und Land
räte der Provinz ſowie die Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter
der brandenburgiſchen Städte teilnahmen. Desgleichen war eine
Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten aus den Kreiſen des
Handels, der Jnduſtrie und der Bankwelt erſchienen. Den Gegen-
ſtand der Beratung bildete die Organiſation der Sammlungen in
der Provinz Brandenburg. Es wurde beſchloſſen, ein Sonder-
komitee für die Provinz Brandenburg mit Unterkomitees in den
Stadt- und Landkreiſen zu begründen. Oberbürgermeiſter
Kirſchner erklärte ſich bereit, die Bildung des Komitees für Berlin
in die Hand zu nehmen.

Eiſenbahnunfall. Aus Köln, 3. Mai, erhalten wir folgende
amtliche Meldung: Geſtern um 10 Uhr 17 Min. abends überfuhr
der Schnellzug D 91 aus Richtung Aachen das auf Halt
ſtehende Einfahrtsſignal des Bahnhofs Düren und fuhr mit dem
einfahrenden Perſonenzug 790 zuſammen. Hierbei wurde das
Zugführerabteil des am Schluſſe des Zuges 790 laufenden Pack-
wagens und das Frauenabteil des vorletzten Wagens vierter Klaſſe
eingedrückt. Die beiden Zugbeamten ſprangen vorher ab,
wobei ſie ſich verletzt en. Von den Reiſenden wurde ein
17jähriges Mädchen aus Heimbach am Kopf und am linken
Bein leicht verletzt. Ferner hat ſich ein Architekt aus
Düren als leicht verletzt gemeldet. Zwei Wagen des Per-
e 790 und die Lokomotive des D-Zuges 91 wurden ſtark

eſchädigt.
Das Kriegsgericht der zweiten MarineJnſpektion in Wilhelms

haven verurteilte zwei Heizer wegen militäriſchen Aufruhrs zu je
fünf Jahren Gefängnis.

Die Streiks in Rußland. Wegen der Vorgänge in den Lena-
goldfeldern ſind auch die Arbeiter der Maſchinenfabrik Kolomna
in Moskau und die der Fabrik Hartmann in Lugansk
in den Ausſtand getreten. Nach einer Meldung aus Niſchni
Nowgorod ſind auch in den SormowoWerken, dem größten Eiſen-
und Stahlwerk Rußlands, die Arbeiter in den Ausſtand getreten.
Der Schneider und Schneiderinnenſtreik in London. Der
Streik der Schneider und Schneiderinnen im Weſtend von London
breitet ſich immer mehr aus. Man nimmt an, daß jetzt ein-
ſchließlich der Maſchiniſten und Zeugpreſſer, die geſtern die Arbeit
niedergelegt haben, ſich 15000 Perſonen im Ausſtand
befinden. Das Soho-Viertel war geſtern früh ſo gut r
unpaſſierbar. Gruppen von Ausſtändigen ſtellten ſich außerhalb
der Hauptarbeitsſtätten und an den Straßenecken auf. Die

Lohnerhöhung und beſſere Arbeits
bedingungen.

vier Nonnen bei einem Brande umgekommen. Wie uns aus
Niſchni Nowgorod gemeldet wird, ſind bei einem Brande des
Nonnenkloſters in Ardatow vier Nonnen erſtickt.



ammenſtoß der „Piſagua“ und der „Oceana“. Das
a e in London fällte geſtern das Urteil in Sachen
iralitä ee 16. erfolgten Zuſammenſtoßes der deutſchen Bark

Piſagua“ mit dem Dam fer „Oceana“ der Peninſular-
nd Oriental-Linie. Es lautet zugunſten der Eigentümer der

Piſagug“ und mißt die Schuld an dem Zuſammenſtoß allein der
Hceana“ bei.Oeeshwerer Automobilunfall. Der „L.-A.“ meldet aus Krem-
men (Mark): Am Donnerstag abend ſtieß auf der Chauſſee
Staffelde--Kremmen ein Automobil, das dem Jnhaber eines
Automobilfuhrweſens in Charlottenburg, Heinrich Kühn,
gehörte, in ſchnellſtem Tempo mit einer bei den Straßenaus-
ſchachtungsarbeiten aufgeſtellten Barriere zuſammen. Kühn
wurde getötet, drei weitere Paſſagiere kamen mit leich
ten Hautabſchürfungen davon.

Mittels gefälſchten Schecks verſuchte ein unbekannter Mann
bei einer Kölner Großbank 20 000 Mark durch einen Dienſtmann
abholen zu laſſen. Die Bankbeamten merkten die Fälſchung,
ſberWrfane chlag, und als der Dienſtmann dieſen dem auf dem
Südbahnhof wartenden Fremden aushändigte, nahm die inzwiſchen
benachrichtigte Kriminalpolizei die Verhaftung vor.

Jin Banktreſor eingeſchloſſen. Ein Bankdirektor in Prag
erklärte einer Studienkommiſſion die Konſtruktion der Tür des
Banktreſors. Dabei verſchloß er die Tür zu dem Raum, in dem
gerade zwei Beamte arbeiteten. Plötzlich ſtellte ſich heraus, daß
man die Tür nicht mehr öffnen konnte. Bis 10 Uhr abends be
fanden ſich die beiden Beamten noch in ihrer Gefangenſchaft.
Man ließ ihnen durch die Ventilation, die zum Teil ausgebrochen
wurde, ar Nahrung zukommen.

2 Menſchen tot einer ſchwer verletzt. Auf dem neuen Güter
bahnhof in Kiel iſt nachts bei Baggerarbeiten eine Wand einge-
ſtürzt. Zwei Arbeiter ſind getötet und einer ſchwer ver
letzt worden. Die Baggermaſchine wurde vollſtändig zer
trümmert.

Selbſtmord. Die in Meran zur Kur weilende Fabrikanken-
witwe Marie Lißney aus Lebnitz i. S. hat ſich in ſelbſtmörde-
riſcher Abſicht in das Flußbett der Talfer geſtürzt und iſt kurz
danach ihren Verletzungen erlegen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Für Komponiſten und Buchkünſtler.

bereitung befindliche 100. Auflage des Allgemeinen
deutſchen Kommersbuches hat die Redaktion eine An-
zahl Liederkexte ausgewählt, für die nun Kompoſitionen
geſchaffen werden ſollen. Die Texte wurden von der Verlags
buchhandlung gedruckt und ſtehen Intereſſenten mit den Be
dingungen für den Wettbewerb unentgeltlich
zur Verfügung. Wer ſich alſo der Löſung dieſer nicht gerade
leichten Aufgabe gewachſen fühlt, dem iſt Gelegenheit geboten,
unter Umſtänden nicht nur mit einem anſehnlichen Geldpreiſe be
dacht zu werden, ſondern auch ſeinen Namen in dem welt-
bekannten Allgemeinen deutſchen Kommersbuche zu verewigen.
Auch den Herren Buchkünſtlern iſt Gelegenheit zur Be-
tätigung geboten. Die Verlagsbuchhandlung läßt einige neue
Einbanddecken für die 100. Auflage herſtellen und gibt auf
Wunſch bezüglich der gewünſchten Ausführung näheres bekannt.
Man wende ſich deshalb zwecks Zuſtellung der Liedertexte und der
Bedingungen für die Kompoſitionen und die Einbanddecken
zeichnungen an die Verlagsbuchhandlung von Moritz Schauen-
burg in Lahr (Baden).

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

J. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,

Das neue Viehſeuchengeſetz und die Land
wirtſchaft. Die Broſchüre „Das neue Viehſeuchengeſetz und
die Landwirtſchaft (Heft 8 der Arbeiten des Landes-Oekonomie-
Kollegiums) wird erſt Anfang Mai zur Ausgabe gelangen. Der
Einzelpreis des Heftes iſt auf 1,20 Mk. feſtgeſetzt worden. Die
bisher eingegangenen Beſtellungen werden noch zu den niedrigen
Sätzen (1 Mk.) ausgeführt. Weitere Beſtellungen auf die
Broſchüre werden von der Landwirtſchaftskammer entgegen-
genommen.

Zur Bekämpfung der Bienenkrankheiten, Jn
dem bakteriologiſchen Inſtitut zu Halle a. S., Freiimfelder-
ſtraße 68, werden Unterſuchungen über die Jnfektionskrankheiten
der Bienenvölker ausgeführt. Verdächtiges Material iſt nebſt
Vorbericht direkt an das genannte Jnſtitut einzuſenden. Ferner
erteilt das bakteriologiſche Fnſtitut ſowohl bienenwirtſchaftlichen
Vereinen als auch den einzelnen Jmkern Ratſchläge über die
Bekämpfung der ſeuchenhaften Erkrankungen und andere krank-
hafte Erſcheinungen im Bienenvolk.

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskam-
mer. Am 1. Mai d. J. iſt in Eisleben, Plan 2, eine Neben-
ſtelle des Arbeitsnachweiſes neu errichtet worden. (Leitung:
O. Stein.)

Mitgliederverſammlung des Ziegenzucht-
Verbandes in der Provinz Sachſen. Am Freitag, den
17. Mai er., vormittags 2412 Uhr findet im Gebäude der Land
wirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, die VI. Mit-
gliederverſammlung des Ziegenzucht- Verbandes ſtatt.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.
Prämiierung muſtergültiger Obſtanlagen.

Die Landwirtſchaftskammer beabſichtigt, in dieſem Jahre eine
Prämiierung muſtergültiger Obſtanlagen durchzuführen. Vor
ausſetzung iſt, daß die Anlage mindeſtens ſechs Jahre alt iſt. Die
Anmeldungen haben von einem der Landwirtſchaftskammer an
geſchloſſenen Vereine auszugehen. Anmeldungen ſind an die
Landwirtſchaftskammer, Deſſau, Wolfgangſtraße 5 p., einzu
reichen, von wo auch die näheren Bedingungen ſowie Anmelde
formulare zu beziehen ſind.

Kurorte und Reiſen.
Nordiſche Meerfahrt. Wenn die nördlichen Breiten ſich

klären zum geheimnisvollen Leuchten der Mittſommer
nächte, dann rüſtet auch die reiſende Welt zu neuen Ausflügen.
Aus ſtarrem Winterſchlaf erwachte das meerumrauſchte Thule,
Jslands wunderbare Geyſer und Gletſcherwelt; Spitzbergen
erregt nicht allein mehr durch die Großzügigkeit ſeiner Gebirgs
ſzenerie und durch ſeine arktiſche Tier- und Pflanzenwelt das
Intereſſe der Reiſenden, und Norwegens herrliche Küſte mit
Field und Fjord zieht allſommerlich immer neue Touriſtenſtröme
in ihren beſtrickenden Bann. So iſt das Bedürfnis nach guten
Verkehrs gelegenheiten ein naturgegebenes. Dieſem Bedürfnis
wird die Hamburg-Amerika- Linie in dieſem Sommer
begegnen. Für 8 Nordlandfahrten, die ſich, am 16. Juni be
ginnend, bis zum Ende Auguſt ausdehnen ſollen, werden
drei der ſchönſten und erprobteſten Touriſtendampfer zur Ver
fügung der Ausflügler ſtehen: der altbewährte „Meteor“, der
in 5. je 13 Tage währenden Reiſen die norwegiſche Küſte bis
hinauf nach Drontheim beſucht, der prächtige Doppelſchrauben
Poſtdampfer Victoria Luiſe“, deſſen zwei je 25 Tage
währende Fahrten die Reiſenden nach Jsland, Spißzbergen und
dem Nordkap führen, und Kronprinzeſſin Cecilie“, der
eine 24tägige Fahrt bis Spitzbergen und zum Nordkap machen
wird. Alſo ein überaus reichhaltiges Sommerreiſenprogramm.

Schiffahrts- Nachrichten.

Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 2. Mai. R.-P.-D.
„Prinzeſſin“ 1. Mai von Southampton ab. R.P.-D. „Bürger-

ben dem Dienſtmann einen mit Papierſtreifen gefüllten

Für die in Vor

meiſter“ 2. Mai von Rotterdam ab. R.-P.-D. „Admiral“ 1. Mai
von Neapel ab. R.P.-D. „Feld marſchall 1. Mai von Southamp
ton ab. d g „Gertrud Woermann“ 2. Mai von Zanzibar
ab. R.P.D. „Prinzregent“ 30. April von Durban ab.

Letzte Telegramme.
Metallarbeiterausſperrung in Süddeutſchland.

Berlin, 4. Mai. Zu der drohenden Metallarbeiter
ausſperrung in Süddeutſchland wird aus Frankfurt a. M.
berichtet, daß in fünf ſtark beſuchten Verſammlungen
geſtern abend die Metallarbeiter die 56ſtündige Arbeitszeit
in der Woche ablehnten und auf 54 Stunden beharren. Jn
folgedeſſen werden. laut Beſchluß des Verbandes in Frank
furt a. M. und Umgegend 60 Prozent der Metallarbeiter
ausgeſperrt.

Die Folgen der Sonnenfinſternis.

Eſſen, 4. Mai. 110 Patienten,
letzten Sonnenfinſternis
ohne ſchützendes Dunkelglas Augenſchäden erlitten, ſind bei
45 Augenärzten in Rheinland und Weſtfalen in Be
handlung.

Unheilvolle Exploſion einer Sprengmine.
Taus (Weſtböhmen), 4. Mai. Durch vorzeitige Exploſion

einer Sprengmine wurden drei italieniſche Arbeiter
und ein fünfjähriges Mädchen getötet; ein
anderer Arbeiter erlitt ſchwere Verletzungen.

Herzog von Leuchtenberg
Paris, 4. Mai. Herzog Georgij Nikolafewitſch

Leuchtenberg iſt geſtern geſtorben.
Die kritiſche Lage in Marokko.

Udſchda, 4. Mai. Nach einer hier eingetroffenen Mel
dung werden die Ghiata und die Beni Urain den heiligen
Krieg erklären. Zwei Heerhaufen ſammeln ſich, um
die Vereinigung der franzöſiſchen Streitkräfte und ihren
Vormarſch auf Taſa zu verhindern.

Börſen und Handelsteil.
Kohlen und Eiſenmarkt

in Düſſeldorf, 3. Mai: Die feſte Marktlage in Kohlen und Eiſen
hält an. Es notierten: Gewöhnliches Stabeiſen aus Flußeiſen
117141225 (115--120); gewöhnliches Stabeiſen aus Schweiſz
eiſen 140--143 (140--143).

die bei der

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 3. Mai, wird uns gemeldet: Mit Ausnahme

von Rio Tinto-Aktien, deren Kurs auf den Rückgang der Kupfer-
preiſe nach unten tendierte, vollzog ſich die Eröffnung der Börſe
in feſter Haltung. Für ſpaniſche Werte zeigte ſich beſonderes
Intereſſe auf die rer der baldigen au 7 f e a

In der letztenzöſiſche ſpaniſchen Verhandlungen.
Stunde erfuhr die Tendenz eine Abſchwächung.

Eine Meldung aus London, 3. Mai, beſagt: Die Tendenz
der Börſe war überwiegend matt. Canada Pacifics ſtellten ſich
höher. Jn engliſchen Bahnen war das Geſchäft träge. Süd-
afrikaner und Rhederei-Aktien blieben behauptet. Oelwerte
lagen feſt.

Die Wollauktion in London
am 3. Mai war lebhaft bei unveränderten Preiſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 3. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 230--231
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 229.75 bis 231,50 Abnahme im
Juli 227,50 227,75 227,25-227,50 Abnahme im September
207,50--208,00 207,75 Abnahme im Oktober 207,50--208,00 bis
207,76 A. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 199--199
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 199,25 bis
209,00 Abnahme im Juli 198,25 198,75 198,25 198,50
Abnahme im Sept. 178--178,25 Okt. 178,25 178 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abn. Mai 201,00--206,75
Abnahme im Juli 200,00 bis 200,75 Abnahme im September
bis 177,00 176,50 Ac., Abnahme im Oktober 176,00 bis
176,00 Mans für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,50--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23 10
bis 25,650 Abnahme im Mai 23,55 Abnahme im. Juli

Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai 64,70-64,70 Abnahme
Oktober 65,80--65,70

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 3. Mai.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 229--230 c, Abn. Mai
229,50 bis 229,25 Abnahme im Juli 228,25 bis 227,25 Ac,
Abn, im Sept. Okt. Roggen loko 199 199
Abnahme im Mai bis AG, Abnahme Juli. bis

A, Abnahme im Septembr im Okt. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſie 197,90--201,00

ſchwere do. 202,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 199 do. ſchwere 200--210 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ, fein 214--218,
do, mittel 210--213 do. gering 207--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 Ac, gering 202 bis 205
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 188 bis 192 do. abſallender

runder 190--193 do, abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſſen, inländ.
Futterware, mittel 183 188 ruſſiſche do. 181--188 feme
Taubenerbjen 189--200 Viktorigerbſen. kleine Koch
erbſen C ſrei Wagen und ab Vahn. Weizenmehl 00

M.

loko 26,75--29,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 23.00 bis
25,60 A. Weizenkleie grobe 14,60--15,00 ſeine 14,60
bis 16,00 Roggenkleie 14,60--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 3. Mai. Tägliche Börſennotjerungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai231,00, Sept. 207,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 189,50, Mai 188,85,
Chicago Northern I Spring, Mai 176,20, Juli 170,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 177.00. Paris Lieferungsware Mai 249.85,
Budapeſt Lieſerungsware Mai 201,55. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Mai 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,00,
Sept. 178,25. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 200,75, Sept. 176,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 131,95. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

L. Hamburg, 3. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrate

durch Hineinſehen in die Sonne

von

t Weizen: Manjtoba III Mai Juni 236 IV März April 235Mai Juni 226 V März April 2190 Mai Juni 210X
Baruſo 79 kg ſchw. 232 78 kg April Mai 228 75 Kg April Mai
223 Roſaſés 77 kg März elpril 2321 Auſtral. Febr. März
242 Choice White Karachi März April 234 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 239 25/30 2391 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchwimmend A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
fällig 194 April 184 Mai Juni 181 Juli 168a fer: Nordruſſ. 50/51 April Juni 212 La Plata
46/47 kg März/ April 183 50 kg 1851 C Mais:
Odeſſa ſchwim. La Plata April/ Mai 157 Mai Juni
150 Juni Juli .1484 Donau Galfox fällig 179 Avril
1718 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00--33,50 Mk. Tendenz feſt.

Berlin, 3. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,60 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 3. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,
MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G.

Paris, 3. Mai. Spiritus ſchwach, Mai 64,75, Juni 64,75,
Juli-Auguſt 64,75, September- Dezember 53,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Mai. Rüböl loko 70,00, Oktober 69,50.
Hamburg, 3. Mai. Rübvl ſeſt, loko verzollt 67,00,
Amſterdamn, 3,. Mai, Leinöl ſeſt, loko 421 Juni 31,

JuniAuguſt 40, September Dezember 37
Paris, 3. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,00, Juni 74,00,

JuliAuguſt 74,25, SeptemberDezember 74,75.
Zucker.

Braunſchweig, 3. Mai. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatzz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 87000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit. 14,50 bis

C exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis exkl
R3 Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 60 kg extl.W. Hamburg, 3. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per Mai 13,75, per Juni 13,872,, per Juli 14,02 per Auguſt 14,17/2,
per Oktober-Dezember 11,60, per Jannar-März 11,67 Tendenz:
ſtetig.w. London, 3. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 13 ſh.
6 Käufer ruhig, Javazucker 96 prompt 13 ſh. 9 Wert ruhig.

Kaffee. tHamburg, 3. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Mai es G., September 69 G.,
Dezember 68 G., März 68 G. Tendenz ruhig.

Amſterdam, 3. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
lofo 52.

Habre, 3. Mai, Kaffee Good average Santos Mai 838
September 84 Dezember 84, März 82/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Mai. Kaffee. Zuſuhren 3000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Mai. Baumpwolle, ſtetig.

loko 58,75 Pfg.
Antwerpen, 3. Mai, Wolle.

Mai 5,60 Käufer, Januar 5,50 Käufer.
Liverpool, 2. Mai. Baumwolle

davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Mai 6,12,

per MaiJuni 6,12, per Juni-Juli 6,13, per Juli-Auguſt 6,14, per
Aug.Sept. 6,12, per Sept.Okt. 6,08, per Okt.-Nov. 6,05, per Nov.
Dez. 6,04, per Dez.-Jan, 6,03, per Jan. -Febr. 6,03.

Metalle.

Bremen, 3. Upland middling
La Plata-Kammzug Type B.
Tendenz Ruhig.

Umſatz 10000 Ballen,

Amſterdam, 3. Mai.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, Mai. Auftrieb: 1691 Stück Kind

vieh, 432 Kälber, Milchkühe 1449, Zugochſen 9, Bullen 44, Jungvieh
189 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute
Qualität geſucht, Jungvieh vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübhe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 370--430 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
360 III. Qualität, leichte 250--290 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 330--390 II. Qual., mittelſchwere
240--320 e) tragende Färſen 250--420 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 38--41 II. Qual. 35 37
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke M

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 3. Mai. Roter Winter-Weizen loko 128!/,,

per Mai 122,, per Juli 1162/,, per Septbr. 112 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,50.Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chiecago, 3. Mai. Weizen per Mai 1147/,, per Juli 110
per Sept. 107. Mais per Mai 79!/,, per Juli 76875, per Sept. 74

W. New-York, 3, Mai. Petroleum Standard white in New.
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do
Eredit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,50 15,65.

W. New-York, 3. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 2. Mai 1.05, 3. Mai 1.05. Grochlitz

0.70, 0,70. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.
1.30, 1.32. Brückenp. 0.76. 0.78. Köſen 0,66, 0.61,

Weißenfels Untp. 0.18, 0.18. Trotha 1.34, 134. Als
leben 0.84, 0.82. Bernburg 0,86, 0.26, Calbe Obp.

1 34. 1.25. Calbe Utv. 0.08. 0.06. Gri ehn 0.06, 0.07.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walthee

für Oertliches: Heinr eſchner Schluß-rebaktion A. ecke, ſämtlich in Halle a. S ür
ſangt, eingehende Manuſkripte und Beiträge über iRedaktion keinerlei Berpilicheungen ge übernimmt die

Aktionkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank für Handel ll. Iudustr io Gernee itialo 3, u n Rerer ren 22 MNonen ar zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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